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Goldener Herbst
Vielen gilt er als die schönste Jahreszeit. Tipps, Trends und
Rezepte liefern unsere Sonderseiten. ! SEITEN 3-5

Auflage: 15.500, monatlich Samstag, 26. September 2020 | KW 39

Bauen und Wohnen
In unserem Themenspezial geht es um den winterfesten
Garten, Homeoffice und Schutz vor Einbruch. ! SEITE 6
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Liebe Leserinnen
und Leser,

Karla Spagerer hat in
ihrem Leben schon viel
erlebt. Die Schrecken
der NS-Zeit hat die
Mannheimerin als Mäd-
chen persönlich mitbe-
kommen. Sie hätte allen
Grund, sich in den wohl-
verdienten Ruhestand
zurückzuziehen. Statt-
dessen gibt Spagerer in
einer Vortragsreihe ihre
Erfahrungen an nachfol-
gende Generationen
weiter und tritt für De-
mokratie und Men-
schenwürde ein. Dies
verdient allergrößten
Respekt – mehr dazu auf
dieser Seite.

In einem Themenspe-
zial widmet sich die
Stadtteilzeitung außer-
dem dem „Goldenen
Herbst“. Viel Freude
beim Lesen!

Markus Wilhelm

mwilhelm@
impuls-verlag.de

0621/ 392 2806

UNTER UNS „Für die Demokratie
muss man kämpfen“
Zeitzeugengespräch mit Karla Spagerer vor zahlreichen Zuhörern in Feudenheim

Feudenheim. Zu einem Zu-
satztermin der Vortragsreihe
„Mannheim in der Nazizeit“ mit
der Zeitzeugin Karla Spagerer
hatte der SPD-Ortsverein Feu-
denheim eingeladen. Es war
und ist ein besonderes Privileg
Zeitzeugen zu treffen, ihnen
zuzuhören und mit ihnen über
diese Zeit zu sprechen. Und
wenn sich der Abend dann
auch noch so spannend gestal-
tet und man von Karla Spagerer
auf eine Zeitreise in eine dunk-
le Zeit mitgenommen wird,
dann kann man nicht anders als
gebannt zuzuhören.

Begrüßt hatte Heike List von
der Feudenheimer SPD die in-
teressierten Zuhörerinnen und
Zuhörer. Auf der grünen Wiese
vor der Kulturhalle hatte man
sich coronagerecht mit dem nö-
tigen Abstand und mit Mund-
Nasen-Schutz eingefunden.
Dass zeitgleich in der Kultur-
halle eine Veranstaltung mit
Bundestagsabgeordneten der
AfD stattfand, merkte man
auch gleich am großen Polizei-
aufgebot. Rund 190 Teilneh-
mer waren beim Zeitzeugenge-
spräch vor der Kulturhalle mit
dabei. Als Moderator war der
SPD-Landtagsabgeordnete Ste-
fan Fulst-Blei an der Seite von
Karla Spargerer.

Vor zwei Jahren hatte Spar-
gerer zu Fulst-Blei „da will ich
nicht zuschauen“ gesagt. Das
bezog sich auf die aufkommen-
de rechte Gesinnung. Da müsse
man etwas machen. Ob man
nicht in Schulen gehen und den
jungen Menschen von der Zeit
des NS-Regimes berichten kön-
ne? So wurde die Gesprächsrei-
he geboren. Karla Spagerer,
Jahrgang 1929, hat die Schre-
cken des Nationalsozialismus

im eigenen Umfeld erlebt. Sie
ist glücklich, in einer Demokra-
tie zu leben, und hofft, dass es
auch so bleibt.

Schrecken der

NS-Zeit erlebt

„Für die Demokratie muss man
kämpfen“, erklärt Spagerer.
Und die 90-jährige kämpft mit
ihren Mitteln. Sie schilderte die
Begebenheiten, die sie in ihrer
Jugend in den zwölf Jahren des
Nationalsozialismus erlebt hat.
„Die Gestapo hat meine Groß-
mutter Babette Ries verhaftet,
weil sie Geld und Lebensmittel
für Familien gesammelt hatte,
deren Männer inhaftiert wa-
ren,“ so Spagerer. 18 Monate
habe sie im Gefängnis geses-
sen. „In dieser Zeit hat die Ge-
stapo bei uns ein paar Mal
Hausdurchsuchungen ge-
macht. Nach dem Krieg habe

ich erfahren, dass bei uns Flug-
blätter zwischengelagert wa-
ren“, erzählte sie.

Karla Spagerer kommt aus ei-
nem politisch engagierten El-
ternhaus, sie ist wahrscheinlich
die letzte Zeitzeugin, die Frau-
en und Männer rund um die
Lechleitner-Gruppe kannte.
Diese Gruppe aus der Garten-
stadt hatte aus Kommunisten
bestanden, die sich als Wider-
standskämpfer dem National-
sozialismus entgegengestellt
hatten. An die Reichspogrom-
nacht 1938 denkt sie mit Schre-
cken zurück, als jüdische Men-
schen abgeführt und Häuser
und Geschäfte geplündert wur-
den. Sie erzählt über ihren Va-
ter, der in einem jüdischen Fa-
milienunternehmen, das von
zwei Schwestern geführt wur-
de, gearbeitet hat. Ihr Vater ha-

be die Schwestern oft gebeten
aus Deutschland wegzugehen,
weil sich etwas zusammen-
braue. Die sagten nur „wir sind
doch Mannheimer“.

Nach der Reichspogromnacht
vom 9. zum 10. November
1938 sind Karla Spagerer und
ihre Eltern morgens mit der
Straßenbahn in die Stadt zu der
Firma der jüdischen Schwes-
tern gefahren. „Als wir am
Marktplatz ausgestiegen sind,
waren überall SA-Leute. Die
haben alles auf die Straße ge-
schmissen – Möbel, Bilder, Kin-
derspielsachen. Wir haben ge-
sehen, wie sie Männer und
Frauen abführten.“

Sie habe mitbekommen wie
verzweifelt die Menschen ge-
wesen seien: „Aber wir konnten
nichts machen. Die Schwestern
waren fort, alles war geplün-
dert.“ Erst vor ein paar Mona-
ten habe sie erfahren, dass die
Schwestern Helene und Elise
Karlebach nach Theresienstadt
kamen und dort umgekommen
seien, spricht sie weiter.

„Wenn ich so zurückdenke,
dann habe ich Angst, dass es
wieder geschehen kann. Ich ha-
be keine Angst um mich, aber
Angst um unsere Kinder und
Enkel, die uns folgen“, sagte sie
mahnend. „Darum erzähle ich
gerne hier, um mit euch darü-
ber zu sprechen und aufzufor-
dern, kritisch und interessiert
die Programme der Parteien
durchzulesen. Denn heute wer-
den schon wieder, wie damals,
Parolen und Unwahrheiten ver-
breitet“, wandte sich Karla Spa-
gerer an die Besucher. Viel Bei-
fall gab es und im Anschluss
noch Zeit für eine lebhafte Dis-
kussion. obi/red

Landtagsabgeordneter Stefan Fulst-Blei führte als Moderator durch die
Veranstaltung. Bild: Jakobi

„Vogelstängler Bogen“
geht erstmals nach Wallstadt
IWV-Vorsitzende Manuela Müller erhält Auszeichnung / Satzungsänderung macht
Vergabe in Nachbarstadtteil möglich

Vogelstang/Wallstadt. Ehren-
amtliches Engagement ist wie
alles Handeln sozial eingebet-
tet und stellt eine Praxis dar,
die in sozialen Organisationen
institutionell gestützt und zu-
gleich reflektiert werden muss.
Die soziale Einbettung des eh-

renamtlichen Engagements er-
folgt auf unterschiedlichen
Ebenen. Und genau dieses eh-
renamtliche Engagement von
Bürgerinnen und Bürgern wird
in Feudenheim mit dem Feu-
denheimer Taler, in Wallstadt
mit dem Wallstadter Backstein

und auf der Vogelstang mit
dem Vogelstängler Bogen aus-
gezeichnet.

Die Vogelstang-Stiftung, ge-
gründet von Ulrike und Volker
Kögel, hat diese Auszeichnung
erstmals 2013 verliehen, für
besondere Verdienste um den
Stadtteil Vogelstang. Erster
Preisträger war Helmut Acker.
2014 ging der bronzene Bogen
an Anneliese Herd und Erika
Meurer erhält 2015 diese Aus-
zeichnung. Zum 50-jährigen
Jubiläum des Gemeinnützigen
Bürgervereins Vogelstang
(GBV) wurde der langjährige
Vorsitzende Gunter U. Heinrich
2016 mit dem Vogelstängler
Holzbogen geehrt. 2018 konn-
te der Kantor der evangelischen
Vogelstanggemeinde, Sebasti-
an Osswald, 2019 Gunter Hein-
rich Junior die Auszeichnung
entgegennehmen.

Inzwischen hat die Vogel-
stang-Stiftung eine Satzungs-
änderung beschlossen. Die Än-
derung sieht vor, dass ab sofort
nicht nur engagierte Bürgerin-

nen und Bürger aus der Vogels-
tang, sondern auch aus Wall-
stadt geehrt werden können.
Zu begründen sei die Änderung
in der guten, verzahnten Zu-
sammenarbeit mit aktiven Bür-
gern aus Wallstadt. Außerdem
lag die Fundstelle des über
17 600 Jahre alten Mannhei-
mer Bogens, der als Skulptur
den Ehrenpreis „Vogelstängler
Bogen“ darstellt, am unteren
Vogelstangsee und auf ur-
sprünglich Wallstädter Wall-
städter Gemarkung.

Für das Jahr 2020 hat man in
der IWV-Vorsitzenden Manuela
Müller (Interessengemein-
schaft Wallstadter Vereine) ei-
ne würdige Preisträgerin ge-
funden. Die Verleihung des von
der Goldschmiede am Wasser-
turm geschaffenen Bronzebo-
gens an die seit 40 Jahren äu-
ßerst aktive Wallstädterin Ma-
nuela Müller, soll in einem
würdevollen Rahmen stattfin-
den, der leider coronabedingt
noch nicht festgelegt werden
kann. obi

Seit Jahrzehnten für Wallstadt im Einsatz: Manuela Müller.
BILD: JAKOBI

Es gab viel zu besprechen: Die Frauenselbsthilfe Krebs Vogelstang traf
sich zum Sommerfest. Bild: Frauenselbsthilfe Krebs

Im kleinen Kreis
Sommerfest der Frauenselbsthilfe Krebs

nach ging es in den Schreber-
garten der Laubenkolonie zum
gemütlichen Beisammensein.

Hier tauschten sich die Mit-
glieder sehr aktiv über ihre Er-
fahrungen in der Corona-Zeit
aus. red

Vogelstang. Ein Sommerfest
im kleinen Kreis veranstaltete
der Verein Frauenselbsthilfe
Krebs Gruppe Mannheim-Vo-
gelstang. Die Gruppe traf sich
wie jedes Jahr zu einem ge-
nussvollen Mittagessen. Da-

Mobile Sprechstunde
am 1. Oktober Seite 2
Spezial „Goldener
Herbst“ Seiten 3 bis 5
Spezial „Bauen und
Wohnen“ Seite 6

THEMEN

„Vom Beten“ –
ein
Bibelgespräch
Feudenheim. Beten ist reden
mit Gott. Beten ist für die einen
selbstverständlich. Andere ma-
chen es nie. Was sagt die Bibel
über das Gebet? Wie wurde im
Verlauf der Kirchengeschichte
gebetet? Wie beten wir? Tun
wir es selten, öfters oder täg-
lich? Welche Erfahrungen ha-
ben wir mit dem Beten? Hilft
beten? Wie sieht es aus mit der
Erhörung von Gebeten?

Fragen wie diese stehen im
Zentrum der Gesprächsabende
im Epiphanias-Haus der Evan-
gelischen Gemeinde Feuden-
heim. Die Abende werden der
aktuellen Lage entsprechend
kürzer als sonst sein müssen.
Sie finden – wie gehabt – in ver-
traulichem Rahmen statt. Die
Termine: 7. Oktober, 21. Okto-
ber und 4. November, jeweils
um 19.30 Uhr. Alle Abende
sind mit Pfarrer Bitzel. Sie sind
jeweils in sich abgeschlossen,
können also auch einzeln be-
sucht werden. red
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Schönes für Garten, Wohnen und
Lifestyle auf der Waldrennbahn
Messe LebensArt kommt vom 2. bis 4. Oktober nach Seckenheim / Quelle der Inspirationen

Seckenheim. Erstmals gastiert
die bekannte Landpartie Le-
bensArt im Herzen der Rhein-
Neckar-Region. Die Ausstel-
lung für Garten, Wohnen und
Lifestyle zog bereits seit vielen
Jahren Besucher aus der ge-
samten Region an den Wein-
heimer Waidsee.

Regionale

Künstler vertreten

Nun wird die Waldrennbahn
Mannheim-Seckenheim die be-
liebte Landpartie beherbergen,
wie Projektleiterin Sabine Pro-
thmann vom Lübecker Unter-
nehmen Das AgenturHaus
GmbH bestätigt. „Die Besucher
erwartet vom 2. bis 4. Oktober

eine einzigartige Quelle der In-
spiration, um Haus und Garten
noch schöner zu gestalten“, so
die Projektleiterin begeistert.
Ein kleiner, aber feiner Art-
Craft-Market mit handgefertig-
ten Objekten regionaler Künst-
ler ergänzt das umfangreiche
Angebot.

Das diesjährige Motto der Le-
bensArt „Urlaub zuhause“ passt
auf einzigartige Weise zur At-
mosphäre der idyllisch gelege-
nen Waldrennbahn. Rund 80
Aussteller bieten vielfältige In-
spirationen aus aller Welt. „Vie-
le Menschen haben im Sommer
2020 ihren Urlaub in den Gar-
ten oder auf den Balkon ver-
legt“, so die Projektleiterin.

„Als bundesweit aktiver Veran-
stalter der LebensArt-Reihe
können wir den Trend feststel-
len, dass viele Verbraucher ak-
tuell in ein schöneres Zuhause
investieren.“

Köstlichkeiten

aus aller Welt

Mit hochwertigem Mobiliar, fri-
schen Pflanzen und Wellness-
Einrichtungen werden heimi-
sche Oasen geschaffen, die den
Urlaub in den eigenen vier
Wänden zum allzeit verfügba-
ren Vergnügen machen, wie sie
berichtet. Um das Urlaubsge-
fühl auch auf den Tisch zu brin-
gen, bieten eine Reihe von

Händlern Köstlichkeiten aus al-
ler Welt.

Die LebensArt auf der Wald-
rennbahn in Seckenheim findet
von 2. bis 4. Oktober, täglich
von 10 bis 18 Uhr, statt. Der
Eintritt für Erwachsene beträgt
acht Euro. Kinder bis ein-
schließlich 15 Jahre – in Beglei-
tung Erwachsener – erhalten
freien Eintritt. Die Veranstalter
weisen ausdrücklich darauf
hin, dass auch vor Ort an der
Kasse Tickets gekauft werden
können.

Um Wartesituationen zu um-
gehen, wird dennoch der Kar-
tenkauf vorab online unter
www.lebensart-messe.de/

LebensArt-Messe-Mannheim.
html empfohlen. Die über 800
kostenfreien Parkplätze in un-
mittelbarer Nähe zur LebensArt
sorgen für einen komfortablen
Shopping-Tag.

Die für die LebensArt behörd-
lich festgelegten Regelungen
sind verbindlich. Dies gilt auch
für eine Registrierung im Allge-
meinen und in der Gastrono-
mie vor Ort, sowie das Tragen
von Alltagsmasken, wenn der
Mindestabstand nicht eingehal-
ten werden kann. pr/mwh

i Weitere Informationen können
im Internet unter
www.lebensart-messe.de
abgerufen werden.

Anzeige

Fulst-Blei kommt
Mobile Sprechstunden am 1. Oktober

stand wird er am 1. Oktober
von 10 bis 11 Uhr vor Ort auf
dem Rathausplatz in Wallstadt,
im Vogelstangcenter (11.30 bis
12.30 Uhr) sowie von 13 bis 14
Uhr vor dem Rewe-Markt in der
Mannheimer Straße in Käfertal
sein. red

Mannheim. In regelmäßigen
Abständen steht der Mannhei-
mer SPD-Landtagsabgeordnete
Stefan Fulst-Blei ergänzend zu
Besuchen bei Vereinen, Festen
und Sprechstunden zum Ge-
spräch zur Verfügung. Mit sei-
nem mobilen Fahrrad-Info-

Der mobile Fahrrad-Infostand von Stefan Fulst-Blei (Mitte) tourt wieder
durch Mannheim. Bild: spd

Aus der
TV-Werbung

Die Somfy-One-
Sicherheitslösung

Rollladen · Jalousien · Markisen
Fenster + Türen · Tore · u. v. m.

Ihre Nr. 1 in Mannheim

Telefon 32 22 80
Viernheimer Weg 74 b · 68307 Mannheim

www.rollladen-mueller.de

Infos: Tel. 0451 899060 oder www.lebensart-messe.de

2. bis 4. Oktober 2020
Waldrennbahn

Mannheim-Seckenheim
täglich 10 bis 18 Uhr

CONGRESS CENTER ROSENGARTEN

SAMSTAG 10 – 17 UHR
SONNTAG 11 – 17 UHR26.–27.09.

IMMOBILIEN
M A N N H E I M E R M O R G E N

2020TAGE In Kooperation mit Werbepartner

MIT HYGIENEKONZEPT.
Wir möchten, dass Sie gesund bleiben! Mehr untermm-immobilientage.de

Registrierung erforderlich. Am Veranstaltungstag vor Ort registrieren oder bequem, ab dem 24.09., online untermm-immobilientage.de.

JETZT

AUCH ONL
INE

LESEN!

INFO-FEUDENHEIM.STZ-MANNHEIM.DE

JETZT NEU
DAS NACHSCHLAGEWERK FÜR FEUDENHEIM

Erhältlich im Einzelhandel und im Bürgerdienst
Hauptstraße 52 | 68259 Mannheim

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Feudenheim · Hauptstr. 40 79 14 88

FACHBETRIEBE

STELLENMARKT

WIR SUCHEN SIE!
KOMMEN SIE INS TEAM VON KRÄMER PFERDESPORT!

Für unser Logistikzentrum in Hockenheim suchen wir ab sofort Vollzeitkräfte.

Wir bieten:
• Eine angenehme Arbeitsatmosphäre in einem dynamischen Familien-

unternehmen
• Einen sicheren Arbeitsplatz - Kein betriebsbedingter Stellenabbau in der

über 50-jährigen Firmengeschichte

Sie bringen mit:
• Belastbarkeit, Teamfähigkeit und Engagement
• Sorgfalt und Zuverlässigkeit
• Bereitschaft zur Samstagsarbeit
• Bereitschaft zu körperlicher Arbeit
• Solide Deutschkenntnisse

Das ist genau Ihre Stelle? Dann schicken Sie bitte Ihre vollständigen
schriftlichen Bewerbungsunterlagen an:
Krämer Pferdesport
Martina Stricker
4. Industriestr. 1 + 2
68764 Hockenheim-Talhaus
oder als PDF an: bewerbung_LG@kraemer.de

MITARBEITER LOGISTIK (M/W/D)

www.kraemer.de

Ich investiere einen Teil meines Vermögens in die
Unterstützung und Förderung von Kindern. Mit einem
Vermächtnis zugunsten von terre des hommes
finanziere ich die Zukunft für künftige Generationen.

Sinnvoll vererben.
Ein Nachlass braucht sorgfältige Überlegung.
Sprechen Sie uns an. Telefon 0541/7101-155

www.tdh.de

Macht Sinn …



Als in Feudenheim im Herbst
noch Tabak geerntet wurde...
Anbau der Genusspflanze war einst eine wichtige Einnahmequelle der Landwirte

Feudenheim. Durch den Ta-
bakanbau, der auch in Feuden-
heim lange Zeit eine bedeuten-
de Rolle spielte und woran sich
fast alle Feudenheimer Land-
wirte beteiligten, eröffnete sich
eine neue Einnahmequelle. Zur
Erntezeit wurden auch fremde
Kräfte eingesetzt. Vor allem
auch in der Nachkriegszeit näh-
ten viele Frauen die Tabakblät-
ter ein und erhielten dafür Le-
bensmittel und Bargeld.

Der erste Tabak in Deutsch-
land soll im Jahr 1573 im Pfarr-
garten von Hatzenbühl (Bistum
Speyer) angebaut worden sein.
Zunächst interessierte nur die
Anwendung von Tabak in der
Medizin. Pfalzgraf Friedrich IV.
ordnete bereits 1598 Anbau-
versuche in der Kurpfalz an. Im
17. Jahrhundert profitierte un-
sere Region von Religions-

flüchtlingen, die sich in der
Kurpfalz ansiedelten. Zuerst
ließen sich holländische Tabak-
bauern, die schon seit 1615 in
ihrer vorherigen Heimat ge-
werbsmäßig Tabakanbau be-
trieben hatten, im Raum Mann-
heim nieder und bauten hier
Tabak an. Später brachten Hu-
genotten Tabaksamen und An-
bauerfahrung aus Frankreich
mit und schufen damit die Vo-
raussetzung für die weitere
Verbreitung des Anbaus in
Deutschland.

Bis zum Ende des 19. Jahr-
hunderts kam es zu einer gro-
ßen Ausbreitung in Deutsch-
land. Damals bauten circa
200 000 Landwirtschaftsbetrie-
be auf einer Fläche von über
30 000 Hektar Tabak an. Ab
Anfang des 20. Jahrhunderts
wurde für die kleinbäuerliche

Landwirtschaft insbesondere in
Baden und der Südpfalz Tabak
eine der wichtigsten Einnah-
mequellen. Tabak bot vielen
Landwirtsfamilien sowie vielen
Taglöhnern Arbeit und Ein-
kommen, nachdem ein Beimi-
schungszwang (bis Mitte des
20. Jahrhunderts) für heimi-
schen Tabak in Zigarren und Zi-
garetten in Deutschland einge-
führt worden war.

Hoher

Arbeitsaufwand
In Feudenheim bauten fast alle
Landwirte Tabak an. Mit
4000 Arbeitsstunden pro Hekt-
ar war der Arbeitsaufwand (En-
de 19. Jahrhundert) sehr hoch,
aber die Einnahmen pro Flä-
cheneinheit um das Zehn- bis
20-Fache höher als bei Getrei-
deanbau. Daher war die Versu-
chung groß, Rübenblätter un-
ter den Tabak zu mischen, wie
in zahlreichen Prozessakten
Ende des 19. Jahrhunderts zu
lesen ist.

Mit zunehmender Mechani-
sierung konnte der Arbeitsauf-
wand auf etwa 1000 Stunden
pro Hektar gesenkt werden. Bis
zum Zweiten Weltkrieg gab es
auch in Feudenheim lokale Zi-
garrenfabrikanten. Die euro-
päische Tabakblauschimmel-
Pandemie im Jahr 1960, die
durch unvorsichtiges Hantieren
eines Wissenschaftlers mit dem
Peronospora-Pilz an der Bun-
desanstalt für Tabakbau in
Forchheim verursacht wurde,
stellte das wirtschaftliche Über-
leben vieler landwirtschaftli-

cher Betriebe in Frage. Der da-
mals bereits begonnene Struk-
turwandel der Landwirtschaft
wurde in den Tabakanbauge-
bieten durch diesen Einkom-
mensverlust noch verstärkt.

In Feudenheim baute 1985
Heinrich Heckmann als letzter
Feudenheimer Landwirt Tabak
an. Der Tabakanbau spielt in
Deutschland seit der Jahrtau-
sendwende nur noch eine ge-
ringe Rolle. So wurden 2009 in
Deutschland nur noch
4600 Hektar angebaut. Mit
dem Wegfall der EU-Subventi-
on im Jahre 2010 ist der Tabak-
anbau nicht mehr rentabel und
wurde weitgehend eingestellt.

Die Tabakernte erfolgte 70
bis 130 Tage nach der Feld-
pflanzung, wobei üblicherwei-
se die einzelnen Blätter je nach

Reifezustand geerntet wurden.
Die Ernte begann mit den unte-
ren Blättern, nachdem diese
gelblich gefärbt waren. In Ab-
ständen von fünf bis sieben Ta-
gen erfolgte jeweils die Ernte
von Blättern der nächsten Ern-
testufe.

Einfädeln im Akkord

Bis Mitte der 1950er Jahre ver-
richten Frauen in den offenen
Tennen auf Strohsäcken im Ak-
kord das Einfädeln des Tabaks,
später kamen Einnähmaschi-
nen auf den Markt. Bei der ver-
breiteten Naturtrocknung wur-
de der Tabak danach auf
Schnüre „eingefädelt“ und in
hölzernen Tabakschuppen zum
Trocknen aufgehängt. Solche
Tabakschuppen prägten auch
das Feudenheimer Ortsbild.

Im Winter wurde der Tabak
gebündelt, wobei fehlerhafte
Blätter entfernt wurden. An-
schließend wurde er auf einer
Waage in einer offenen Halle
an der Feudenheimer Volks-
schule gewogen und die Quali-
tät der Ware begutachtet. Da-
bei spielten „Bonnedierer“, die
für die Landwirte mit den Auf-
käufern über die individuelle
Einstufung verhandelten, eine
wichtige Rolle.

i Auszug aus der Dokumentation

„Landwirtschaft in Feudenheim

einst und jetzt“ mit Genehmi-

gung des Vereins für Ortsge-

schichte Feudenheim

Alle packen bei der Ernte an: Ein vertrautes Bild im Feudenheim der
1950er Jahre. Bilder (2): Putzer

Typischer Tabakschuppen in der
Hauptstraße 69 vom Kirchfeld aus
gesehen.

Auf weichen Sohlen
Schuhtrends für die kalte Jahreszeit

den Geschmack das Passende.
Angesagt sind in dieser Saison
vor allem flache Schuhe, die bei
jedem Wetter für angenehmen
Laufkomfort sorgen. Viele mo-
dische Modelle bieten zudem
eine natürliche Schuhform mit
breitem Zehenbereich. djd

Ein Blick auf die neue Schuh-
mode zeigt: Die kalte Jahres-
zeit kann kommen. Ob Sneaker
in geprägtem Leder, klassische
Chelsea-Boots, auffallende
Overknee-Stiefel oder junge
Booties mit softer Profilsohle:
Die Modellvielfalt bietet für je-

Autospenglerei und Autolackiererei Mohr GmbH 
Hallesche Straße 30 · 68309 Mannheim · Telefon: 06 21/70 10 81 · E-Mail: info@autolackiererei-mohr.de · www.autolackiererei-mohr.de

Öff nungszeiten: Montag bis Freitag von 7.30 bis 17 Uhr

KUNDENZUFRIEDENHEIT ALS ANTRIEB
Unter der Leitung von Isabell Grathwohl

> Fahrzeuglackierung
> Ausbeulen ohne Lackierung
> Unfallinstandsetzung
> Karosseriearbeiten
> Elektr. Achsvermessung 
> Glasreparaturen 

UNSERE LEISTUNGEN
> Smart Repair 
> Fahrzeugpfl ege 
> Oldtimer-Restauration
> KFZ-Technik
> TÜV/AU-Service

In dem Aktionszeitraum vom 15.09. bis zum 15.11.2020 erhalten Sie, für die Licht- 
optionen der markilux pergola und pergola compact, einen Aktionsvorteil von

Brauerstr. 5 | 68535 Edingen-Neckarhausen | T. 0 62 03/89 21 70 | wintergarten-schmich.de

25%

Fahrräder, E-Bikes und Zubehör

Zertifi zierte Qualitätswerksatt

Serviceleistungen 
rund ums Fahrrad:
• Leasing
• Vermietung
• Finanzierung
• Versicherung

QR-Code 
scannen und 
mehr erfahren

68167 Mannheim
www.radsport-altig.de

Verkauf 
Tel. 0621 - 17 88 56 66
Uhlandstraße 12

Werkstatt
Tel. 0621 - 33 61 386
Lenaustraße 14

P

Mit dem Fahrrad 
die Heimat 
entdecken, ist 
erholsam und
eröff net neue
Perspektiven.

Frisches Obst und Gemüse direkt von Ihrem Bauern

Ihr Bauernladen in Wallstadt 

Hofl aden Bossert
Inh. Anna Baranek

MA-Wallstadt . Mosbacher Str. 15
Telefon (0621) 71 20 82
www.hofl aden-bossert.de

Die NEUE Apfelernte ist da!
Täglich frisch gepresster Apfelsaft

ELSTAR
Ab 5 kg: 2,20 Euro/kg

Täglich frisches Brot, Brötchen
und Süßwaren von der

Bäckerei Utz aus Schwetzingen
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AKTUELLE ANGEBOTE (GÜLTIG BIS 23.10.2020)    Kraftvoll
gesund!

Ralf Busch e. K.
Collinistr. 11, 68161 Mannheim

Tel. 0621-1226780
Fax 0621/12267822

info@collini-apotheke.de
www.collini-apotheke.de

App: Collini-Apotheke

Desinfektionsmittel und Mundschutz vorrätig

Jahresangebote (gültig bis 31.12.20) 

Ibufl am Tabletten 
20 Tabl.

Paracetamol
20 Tabl.

Voltaren 
Schmerzgel
120 g 

statt 5,97 €

2,002,00
statt 2,80 €

1,001,00
statt 15,96 €

9,909,90

entspricht 66% Rabatt

entspricht 64% Rabatt

entspricht 38% Rabatt

Grippostadt® C
Hartkapseln, 24 Stück
statt 13,64 €

8,098,09

Dolo-Dobendan®
1,4 mg/10 mg Lutschtabletten, 
36 Stück
statt 12,64 €

9,199,19

WICK DayNait
Filmtabletten, 16 Stück
statt 13,64 €

9,499,49

vitaspring B12® 
Trinkfl äschchen, 10 Stück
statt 25,92 €

18,6918,69

Sinupret®
extract
Tabletten, 40 Stück
statt 25,83 €

18,6918,69

Otriven 0,1 %
Dosierspray o. 
Konservierungsstoff e, 10 ml
statt 4,18 €

2,992,99

Aspirin® COMPLEX
Beutel, 20Stück
statt 14,77 €

10,6910,69
entspricht 27% Rabatt

Ginkobil® 

ratiopharm
120 mg, 120 Filmtabletten
statt 88,68 €

61,9961,99

Nicorette® Kaugummi
2 mg freshmint, 105 Stück
statt 35,31 €

25,49

VIGANTOL® 1000 I.E. 
Vitamin D3 Tabletten
100 Stück
statt 7,67 €

4,594,59

entspricht 28% Rabatt

entspricht 27% Rabatt

120 mg, 120 Filmtabletten
entspricht 30% Rabatt

Desinfektionsmittel und Mundschutz vorrätig

Filmtabletten, 16 Stück
entspricht 30% Rabatt

entspricht 27 % Rabatt

Nicorette
2 mg freshmint, 105 Stück
statt 35,31 €

25,4925,49entspricht 27% Rabatt

entspricht 27% Rabatt

 C

entspricht 40% Rabatt

entspricht 40% Rabatt



Süßer Frühstücks-Couscous und herzhafte Kartoffelsuppe passen ideal in den Herbst. Bilder (2): LandFrauen Feudenheim/Beate Stroh

Genussvoll durch den Herbst
Frühstücks-Couscous und Kartoffelsuppe nach Feudenheimer „LandFrauen“-Art

Feudenheim. Herbsttage sind
Suppentage: Mit einer deftigen
Kartoffelsuppe der Feudenhei-
mer LandFrauen setzt die
Stadtteilzeitung ihre neue Serie
mit Koch- und Backrezepten
fort. Außerdem kommt diesmal
ein exotischer Couscous auf
den Frühstückstisch. Viel Spaß
beim Ausprobieren!

Zutaten für zwei Portionen
süßer Frühstücks-Couscous:
150 Gramm Couscous, 300 Mil-
liliter Wasser, ein Apfel, drei
Esslöffel Rosinen, fünf getrock-
nete Aprikosen, zwei Esslöffel
getrocknete Cranberries, Zimt
und Zucker nach Geschmack.

Zubereitung: Den Couscous
in eine Schüssel geben, mit
Zimt und Zucker würzen. Das
Wasser zum kochen bringen
und den Couscous damit über-
gießen. Kurz umrühren und

quellen lassen. Derweil den Ap-
fel in kleine Würfel schneiden,
die Aprikosen ebenfalls. Rosi-
nen und Cranberries nach Be-
lieben halbieren. Nach etwa 15
Minuten den Couscous mit ei-
ner Gabel auflockern und die
restlichen Zutaten unterheben.

Der Frühstücks-Couscous
schmeckt warm oder auch kalt
und lässt sich gut vorbereiten
für ein schnelles Frühstück am
Morgen!

Ein Klassiker unter den
Herbstgerichten ist Kartoffel-
suppe. Hier die Zutaten für vier
Portionen: ein Bund Suppen-
grün, 500 Gramm Kartoffeln
(vorwiegend festkochend), ei-
ne kleine Zwiebel, ein Liter Ge-
müsebrühe, zwei Esslöffel
Pflanzenöl, Salz, Pfeffer, Mus-

kat, Zucker, Schnittlauchröll-
chen und Schmand.

Zubereitung: Das Suppen-
grün putzen, waschen und in
mittelgroße Würfel schneiden.
Die Kartoffeln und Zwiebel
schälen und ebenfalls Würfeln.
In einem großen Topf das Öl er-
hitzen und die Zwiebel glasig
dünsten. Das Suppengrün und
eine gute Prise Zucker zugeben
und kräftig anrösten.

Nun die Kartoffeln und die
Gemüsebrühe zugeben, mit
Salz, Pfeffer und Muskat wür-
zen. Das Ganze 20 bis 30 Minu-
ten weich kochen. Die Suppe
pürieren und abschmecken.
Wer mag, kann gerne noch klei-
ne Stückchen darin lassen. In
der Pfalz wird die Suppe meis-
tens komplett püriert, bis sie
ganz glatt ist.

Die Kartoffelsuppe in tiefe
Teller oder Suppenschalen ver-
teilen und mit Schmand und
Schnittlauchröllchen verfei-
nern. Dazu passen Wienerle
oder Dampfnudeln. red

In einer neuen Serie prä-
sentiert die Stadtteilzei-
tung Koch- und Backrezep-
te der Feudenheimer
LandFrauen.
Bei der Auswahl wurde
darauf geachtet, dass die
Rezepte mit vertretba-
rem Aufwand umzusetzen
sind. Der Feudenheimer
Anzeiger wünscht guten
Appetit!  red

NEUE SERIE

Hier kommt Zorro: der Gartenschläfer
Bild: djd/Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland/Kerstin Hinze

Bedrohten Tieren
im Garten helfen
Ruhe und Rückzugsmöglichkeiten wichtig

hindern? Wie sollte man sich
verhalten, wenn man vom Aus-
sterben bedrohte Tiere im eige-
nen Garten entdeckt?

Als Erstes gilt: Gartenschläfer
sind Wildtiere. Wer sie findet,
sollte sie weder anfassen noch
ins Haus mitnehmen. Auch der
Einsatz von Rattengift sollte am
besten außen vor bleiben. Zu
Beginn der kalten Jahreszeit
freuen sich die kleinen Garten-
schläfer zudem über ein Win-
terquartier. Das kann beispiels-
weise ein Nistkasten aus rau-
em, ungehobeltem Holz sein.
Höhlenbäume, Wildsträucher
und Steinhaufen sind ebenfalls
wertvolle Rückzugsorte.

In Hecken, Wildblumenwie-
sen und Staudenbeeten finden
die kleinen Allesfresser Früch-
te, Samen, Insekten, Würmer
und Schnecken. Wenn dazu
noch die Regentonne abge-
deckt wird, besteht keine Ge-
fahr für die Tiere, darin zu er-
trinken. Mit solchen einfachen
Maßnahmen können alle mit-
helfen, den Gartenschläfer zu
schützen und die Artenvielfalt
in unseren Gärten zu erhalten.

Gartenschläfer sind nachtak-
tiv. Daher sieht man sie nicht so
oft, sondern muss eher auf Hin-
weise ihrer Existenz achten.
Stehen Obstbäume im Garten?
Dann werden bei Anwesenheit
typische Fraßspuren zu sehen
sein. Wie Äpfel aussehen, die
von Gartenschläfern angeknab-
bert wurden, wie sich die Ge-
räusche der Nager anhören und
weitere Infos findet man unter
www.gartenschläfer.de. djd

Mannheim. Über den Verlust
der Artenvielfalt in der Tierwelt
wird aktuell viel berichtet. Vie-
le heimische Tiere sind vom
Aussterben bedroht – dazu ge-
hören auch einige Arten, die in
unseren Gärten leben, darunter
der Gartenschläfer. Man er-
kennt ihn leicht an seiner
schwarzen Fellfärbung um die
Augen, die aussieht wie eine
Zorro-Maske. Die kleinen Tiere
gehören zu den Schlafmäusen,
sie verbringen etwa sechs Mo-
nate des Jahres im Winter-
schlaf.

Mehr als die Hälfte ihrer be-
kannten Bestände sind in den
letzten 30 Jahren verschwun-
den. In einigen Regionen
Deutschlands kann man die
Gartenschläfer schon nicht
mehr antreffen. Deshalb unter-
suchen der BUND, die Universi-
tät Gießen und die Sencken-
berg Forschungsgesellschaft in
ihrem Projekt „Spurensuche
Gartenschläfer“ das Verschwin-
den der kleinen Schlafmäuse
und setzen Schutzmaßnahmen
um. Ihr Ziel: die Art vor dem
Aussterben zu bewahren.

Wer einen Gartenschläfer ge-
sehen oder gehört hat, kann
das Projekt unterstützen und
dies auf www.gartenschlä-
fer.de melden. Das Projekt wird
im Rahmen des Bundespro-
gramms Biologische Vielfalt
durch das Bundesamt für Na-
turschutz mit Mitteln des Bun-
desumweltministeriums geför-
dert. Doch was kann man selbst
tun, um einen weiteren Rück-
gang der Gartenschläfer zu ver-

Apfel & Co.
sauber
verstaut

Mannheim. 2633 Kinder wur-
den im September in Mann-
heim eingeschult. Neben Schul-
ranzen, Turnbeutel und Mäpp-
chen brauchen sie auch ein ge-
sundes Frühstück zur Stärkung
in der Pause. Das ist am besten
umweltfreundlich in einer sta-
bilen Lunchbox verpackt, die
viele Jahre genutzt werden
kann und hilft, Verpackungsab-
fälle zu vermeiden. Deshalb
verschenkte der Stadtraumser-
vice Mannheim auch in diesem
Jahr Brotdosen an alle Schulan-
fänger in der Quadratestadt. In
der roten Mannheim-Box sind
Pausenbrot, Apfel, Karotte und
Co. sauber verstaut und bleiben
frisch und appetitlich.

Durch die Brotboxen-Aktion
des Stadtraumservice werden
die Kinder dafür sensibilisiert,
dass sie selbst mithelfen kön-
nen, Abfallberge zu reduzieren.
„Umweltschutz geht uns alle an
und wir alle können im Alltag
etwas dazu beitragen“: Bürger-
meisterin Felicitas Kubala liegt
am Herzen, den Kindern diese
Botschaft von Anfang an mitzu-
geben. „Umweltbewusstes Ver-
halten kann gar nicht früh ge-
nug beginnen. Wenn alle
Mannheimer Schüler ihre
Mahlzeit in Brotdosen anstatt
in Tüten oder Folien mit in die
Schule bringen, wird täglich je-
de Menge Abfall eingespart.
Das ist ein wichtiger Beitrag
zum Klimaschutz.“ red

Erstklässler
erhalten Brotdosen

Anti-Husten-Tipps
aus der Natur
Mit Hausmitteln und Heilpflanzen wieder frei durchatmen

Während der kalten Jahreszeit
haben Erkältungen Hochsai-
son. Ein häufiges Symptom sol-
cher Infekte ist Husten. Eigent-
lich handelt es sich dabei um ei-
nen schützenden Reflex, der
die Atemwege von Schleim,
Keimen und Partikeln reinigen
soll. Doch gerade trockener,
krampfartiger Reizhusten kann
unangenehm, schwächend und
sogar schmerzhaft sein. Auch
stören nächtliche Anfälle den
Schlaf empfindlich, so dass Be-

troffene kaum Ruhe und Erho-
lung finden.

Zum Glück gibt es verschiede-
ne Haus- und Naturheilmittel,
mit denen sich Hustenbe-
schwerden lindern lassen. So
reizt im Winter trockene Hei-
zungsluft die Schleimhäute zu-
sätzlich, weswegen ein Luftbe-
feuchter oder im Schlafzimmer
aufgehängte feuchte Handtü-
cher hilfreich sein können.
Auch sollte man viel trinken,
um die Atemwege geschmeidig

zu halten. Am besten sind war-
me Tees mit Heilkräutern wie
Spitzwegerich oder Thymian.
Auch das Lutschen von Husten-
bonbons oder Honig in warmer
Milch (nicht bei Kindern unter
einem Jahr), wirken beruhi-
gend auf die Schleimhäute. Zu-
sätzlich kann ein Naturheilmit-
tel Erleichterung verschaffen.
Nicht zuletzt sollte man sich
viel Ruhe und Schlaf gönnen,
damit das Immunsystem mit
voller Kraft arbeiten kann. djd

Dachdeckermeister Harald Planer
 Tel.: (0621) 79 94 94 07
 Fax: (0621) 79 38 61
Speckweg 34 Mobil: (0176) 24 66 49 29
68305 Mannheim E-Mail: planer.harald@t-online.de

Steildächer – Flachdächer – Reparatur & Instandhaltung
Dachflächenfenster – Terrassen – Balkone – Gaupen
Metallarbeiten – Dachrinnen – Wärmedämmarbeiten

Gundelsheimer Str. 1 · MA-Wallstadt
Telefon 0621/705948

Getränke-Kalender
im Alten Kino Yilmaz KALENDER

Dienstleistungen rund um Haus, Familie und Büro

Christa Werner
➣ Einkaufen

und Besorgungen
➣ Reinigungsarbeiten
➣ Gartenarbeiten
➣ Büro-, Laden- und

Praxisreinigung

Eberbacher Str. 25
68259 Mannheim

Telefon 0621/795764
Mobil 0177/4341332

„Herbst-Aktion“
gültig ab 01.08. bis 31.10.2020

6 Wochen trainieren
für 59,90€

incl. Einweisung, Kurse, Geräte, Cardio,
Wellness ohne Vertragsbindung, Barzahlung

Bitte um telef. Terminvereinbarung • Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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Mit einem Rückschnitt ihrer Obstbäume schaffen Gartenbesitzer im Herbst die Basis für neues Wachstum und
eine reiche Ernte in der kommenden Saison. Bild: djd/STIHL

Im Herbst
wird es schnittig
Bäume und Sträucher für neues Wachstum zurückschneiden

Wie alle Pflanzen benötigen
auch Bäume und Sträucher
Pflege – und danken mit neuem
Austrieb. Neben regelmäßigen
Fassonschnitten, die während
der Saison aus optischen Grün-
den erfolgen, ist alljährlich ein
starker Rückschnitt wichtig,
um die Gesundheit der Pflan-
zen zu erhalten.

Wenn die Wachstumsperiode
vorüber ist und die Obsternte
an den Bäumen im heimischen
Garten beendet wurde, kom-
men Gehölzschneider und Säge
zum Einsatz. Die Herbst- und
Wintermonate sind der richtige
Zeitraum für einen Rückschnitt
– umso besser können Bäume
und Sträucher im kommenden
Frühjahr wieder austreiben.

Wer seine Gehölze kräftig zu-
rückschneiden will, muss sich
bis mindestens Anfang Oktober
gedulden: „Das Bundesnatur-
gesetz erlaubt umfassende
Rückschnitte nur in den Mona-
ten Oktober bis Februar. In der
übrigen Zeit des Jahres geht

der Schutz der heimischen Vo-
gelwelt vor“, erläutert Experte
Jens Gärtner. Um den Rück-
schnitt von Ziersträuchern wie
Forsythie oder Rispenhortensie
kann sich der Gartenbesitzer
direkt im Herbst kümmern. Ein
praktischer Vorteil: Wenn die
Sträucher keine Blätter mehr
haben, erleichtert das den
Überblick beim Schneiden. Der
Freizeitgärtner kann somit sein
Werkzeug gezielter einsetzen.

Sonderfall Obstbäume

„Obstbäume können über die
gesamte kalte Jahreszeit ge-
schnitten werden – vorausge-
setzt, es ist an den Schnitttagen
frostfrei“, erklärt Gärtner wei-
ter. So werden die Bäume wäh-
rend ihrer Winterruhe auf die
neue Wachstumsphase vorbe-
reitet, sie erzeugen im Frühjahr
viele Blüten und damit eine rei-
che Obsternte.

Bei dünnen Ästen genügt
meist eine übliche Garten- oder

Astschere, um den Rückschnitt
vorzunehmen. Sind die Äste
kräftiger, empfiehlt sich moto-
risierte Unterstützung. So las-
sen sich Schnittarbeiten, die
sonst anstrengend und lang-
wierig sind, mit einen Akku-Ge-
hölzschneider schnell und mü-
helos bewältigen. Geht es um
Arbeiten in der Baumkrone,
sollte man auf einen Hochen-
taster zurückgreifen.

Mit einer solchen „Motorsäge
am Stiel“ können problemlos
Äste und Zweige in mehreren
Metern Höhe gekappt werden,
ohne dabei auf den festen
Stand am Boden verzichten zu
müssen. Noch ein Tipp: Im
Häcksler zerkleinert, lässt sich
das Schnittgut von Bäumen
und Sträuchern anschließend
im eigenen Garten weiternut-
zen, zum Beispiel als Auflage,
die Blumenbeete vor Frost
schützt. Damit schließt sich der
Kreislauf der Natur auf ideale
Weise. djd

Wärme zum Spartarif
Selbst Brennholz machen – so klappt es

Werkzeug und der passenden
Schutzausrüstung die Teilnah-
me an einem Motorsägenkurs.

Neben Theorie und Praxis
rund um die Arbeit mit einer
Motorsäge stehen Spaß und gu-
te Tipps auf dem Programm –
damit das Outdoor-Erlebnis
zum Erfolg auf der ganzen Li-
nie wird. djd

Das knisternde Flammenspiel
im Kaminofen ist für viele der
Inbegriff purer Gemütlichkeit.
Anstatt das Brennholz ins Haus
liefern zu lassen, machen sich
immer mehr Kaminbesitzer aus
Freude an der Bewegung an
der frischen Luft im Forst selbst
ans Werk. Erforderlich hierfür
ist zusätzlich zum richtigen

Glücklich im Homeoffice
Tipps für das produktive Arbeiten von zu Hause

Struktur zu geben. „Empfeh-
lenswert ist es, feste Start- und
Endzeiten festzulegen und sich
konsequent daran zu halten“,
sagt Personalexpertin Andrea
Wolters.

Während der Arbeitszeiten
sollte man sich weder von Fa-
milienmitgliedern noch von
Hausarbeiten ablenken lassen.
Wenn persönliche Abstimmun-
gen, Meetings und der Plausch
an der Kaffeemaschine wegfal-
len, fehlt es am Austausch mit
den Kollegen. Stattdessen las-
sen sich die digitalen Tools nut-
zen. djd

fester Arbeitsort sorgt dafür,
dass der Heimarbeiter mental
auf die Arbeit eingestellt ist.
Wichtig ist dabei auch, dem Ar-
beitstag mit Routinen eine feste

Spätestens seit der Coronakrise
ist das Arbeiten von zu Hause
zum Massenphänomen gewor-
den. Das Homeoffice bringt ei-
nige Umstellungen mit sich. Ein

Wichtig: Ordnung am Arbeitsplatz. Bild: djd/adeccogroup.de/unsplash

Schutz vor Einbruch
Hausfenster lassen sich sichern

ist eine einfach und effizient
umzusetzende Maßnahme, die
eine hohe Sicherheit bietet.

Dieses nicht sichtbare Bauteil
lässt sich bei Fensterflügeln
und bei Festverglasungen ein-
setzen und verhindert das Aus-
hebeln der Verglasung. Eine
weitere Möglichkeit, das Zu-
hause zu schützen, sind Alarm-
anlagen auf Funkbasis. djd

Will man sein Haus vor Einbre-
chern schützen, sollte man als
eine der ersten Maßnahmen
die Fenster sichern. Hier stehen
verschiedenste Lösungen zur
Verfügung. Beispielsweise kön-
nen mechanische Vorkehrun-
gen helfen, die von der Polizei
empfohlene Einbruchschutz-
klassifizierung RC2 zu errei-
chen. Eine Glassicherungsfeder

Brauerstr. 5
68535 Edingen-Neckarhausen
T. 06203/892170
wintergarten-schmich.de

Nur bei Ihrem
weinor Top-Partner

* siehe www.weinor.de/
garantiebedingungen

Aktion nur vom
01.10. – 15.12.20
Beim Kauf eines weinor
Glas-Terrassendachs gratis
dazu:weinor Heizystem

statt 675,– € inkl. MwSt.
Jetzt 0,– €
675,–statt 

Ausgezeichnet für Kompetenz & Qualität

HABEN SIE FRAGEN ZU...

... KONTAKTIEREN SIE UNS,
WIR SIND FÜR SIE DA!

68165 Mannheim | Seckenheimer Straße 56
Telefon 0621 - 44 24 81

24-Stunden Notdienst: 0162 - 211 91 88
info@elektro-schmich.de | www.elektro-schmich.de

• Elektro-Installationen
• KNX - SmartHome
• Multiroom Audio
• Antennentechnik
• E-Check

• Netzwerktechnik
• Telefonanlagen
• Video-/Sprachanlagen
• Nachtspeicherheizungen
• Kundendienst

Edgar Körber GmbH
Max-Born-Straße 8
68169 Mannheim

Tel.: 0621 - 31 32 33
www.koerber-gmbh.de
info@koerber-gmbh.de

Dachdeckerei | Zimmerei | Bauspenglerei | Gerüstbau

Das Dach aus einer Hand

Inn
un
gsm

itgl
ied Meisterbetrieb

Gartenarbeit in
Mannheim-Feudenheim
wöchentlich ca. 4 Stunden zu vergeben.

Bei Interesse bitte unter 0621- 7980122

kontaktieren.

Mit Massivholz-Systemen
von Elsässser bauen Sie
für die Ewigkeit.
Nur schöner.

ANBAU. UMBAU. HAUSBAU

WWW.HOLZBAUWERTE.DE

HELMA – Ihr Spezialist für
individuelle Massivhäuser

HELMA Eigenheimbau AG

Musterhaus in Mannheim
Hans-Thoma-Straße 14
68136 Mannheim
Telefon: 0621/4107338-0

www.HELMA.de

Kompetenz & Erfahrung
seit 40 Jahren

Individuell geplante
KfW-Effizienzhäuser 55

Kostenlose
Finanzierungsberatung

Schlüsselfertig &
energieeffizient


